
 

„Fit für den Beruf?“ 

 

 

 

Es war kein Aprilscherz, als sich am 01.04.09 die Schüler der Fach- und 
Berufsfachschule der Susanna-Eger-Schule zu Ihrem ersten Sportfest in der Turnhalle 
der Schule und der Kletterhalle „No Limit“ versammelten. Sicher hatte mancher die 
Turnschuhe schon lange nicht mehr getragen, aber trotzdem wollten die Schüler unter 
Beweis stellen, dass sie nicht nur geistig fit sind. 
 
Im mehr oder weniger sportlichen Wettstreit wurden in verschiedenen Disziplinen die 
Sieger ermittelt. So war man in der Kletterhalle „No Limit“ auf der Suche nach dem 
besten Volleyballteam unter allen Klassen. Dabei flogen nicht nur Flatterangaben übers 
Netz, sondern es gab interessante und einsatzreiche Spiele um jeden Punkt, schließlich 
winkte dem Siegerteam nicht nur ein Pokal, sondern auch die „Ehre“ gegen eine 
Lehrermannschaft zu spielen – und das lässt sich keine Schülermannschaft gern 
entgehen. 
 
In der Turnhalle der Schule wurde währenddessen in einem harten, aber fair geführten 
Wettbewerb um den Titel „sportlichste Klasse der Schule“ gekämpft. Gefragt waren dabei 
nicht nur Armstärke, Geschick und Bauchmuskeln, sondern auch Schnelligkeit und 
Ausdauer. Da war es von Vorteil, dass das Serviceteam der Susanna-Eger-Schule, 
welche ein Berufsschulzentrum für Hotel und Gastronomie ist, sein Können mit 
selbstgemachter Kartoffelsuppe und Würstchen bewies und damit so manchem 
Schwächefall wieder neue Kraft verlieh. 
 
Einen von der Schülerschaft herbeigesehnten Höhepunkt bildete das Volleyballspiel des 
besten Schülerteams gegen eine Lehrermannschaft. Beim „Kampf der Giganten“ konnte 
jedoch - trotz lautstarker Unterstützung der Halle - die Schülermannschaft das 
Lehrerteam nicht besiegen.  
 
Somit konnten zum Schluss folgende Mannschaften und Sportler als Sieger geehrt 
werden: 
 
Das Volleyballteam der D1 08, Sportlichster Schüler - Gregor Greiner, Sportlichste 
Schülerin - Luise Korb, Sportlichste Klasse - D1 08. 
 
Am Ende waren sich alle einig, dass dieses Sportfest mit Sicherheit im nächsten Jahr 
eine Fortsetzung finden wird – schon allein, um Revanche von den Lehrern zu fordern.  

 

 

 


